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zubringen konnte. 


Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 

1% Sgr. 


No. 580. Mittag⸗Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Kopenhagen, 9. Dezbr. Das heutige „Faedrelandet““ 
theilt mit, daß dem Vernehmen nach Prinz Chriſtian zu Dä⸗ 
nemark geſtern zum Gouverneur von Holſtein ernannt worden 
ſei, und fügt hinzu, daß die Familie des Prinzen vorläufig in 
Kopenhagen verbleiben werde. (Telegr. Depeſche der „Breslauer 
Montags⸗Zeitung“.) 

London, 11. Dezbr. Der heutige „Obſerver“ bezeichnet 
ebenfalls die Lords Cowley und Wodehouſe als die Re⸗ 
präſentanten Englands beim bevorſtehenden Congreſſe. — 
„Sunday⸗Times“ will wiſſen, daß die Regierung für den per⸗ 
manenten Vertheidigungszuſtand des Landes einen Credit von 
12 Millionen Pfund Sterling zu fordern beabſichtige. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Turin, 6. Dezember. Der neue Strafcoder wird am 1. Mai 1860 ſo⸗ 
wohl in den alten als in den neuen Provinzen eingeführt. Die in Florenz 
verſammelten Abgeordneten haben ihre Arbeiten in Betreff der Verſchmel⸗ 
zung des Zollweſens Sardiniens und der übrigen mittel⸗italieniſchen Staa⸗ 
ten vollendet. Vom 1. Januar an ſoll dieſerhalb in Turin eine einzige 
Verwaltung beſtehen; die zollverbündeten Länder erhalten eine monat iche 
Vergütung auf Grundlage des Ertrages vom J. 1858. 5 

Modena, 4. Dez. Fanti hat wegen Verleitung der Truppen zur Meuterei 
und Deſertion eine ſtrenge e 

Konſtantinopel, 3. Dezember. Ein hieſiger Abgeordneter des monte⸗ 
negriniſchen Fürſten Danilo iſt durch einen Piſtolenſchuß meuchlings getödtet 
worden. Fuad Paſcha's Entlaſſungsgeſuch iſt vom Sultan nicht angenom⸗ 
men worden. Abermals ſind zahlreiche tſcherkeſſiſche Emigranten von Odeſſa 
angekommen. Der perſiſche Prinz Mehemet Bahim Mirza, Exgouverneur 
von Hoy, Onkel des Schah, iſt hier eingetroffen. Der General⸗Gouverneur 
re hat die Grenz⸗Commiſſion in Scutari feſtlich empfangen und 
bewi 


Preußen. 
Berlin, 11. Dezember. [Amtlich es.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädiffſt 
geruht: Dem früheren Dechanten, Pfarrer Janzen zu Neuteich im 
Kreiſe Marienburg, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; ſo wie dem 
Schullehrer und Küſter Rocke zu Zſchortau im Kreiſe Delitzſch, das 
allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. f (St. A.) 
(Militär⸗Wochenblatt.) v. Münchhauſen, Sec.⸗Lt. v. 6. Ulan.⸗Regt., 
in das 7. Ulan.⸗Regt. verſetzt. v. Ronn, General⸗Lieut. und Kommandeur 
der 14. Diviſion zum Staats⸗ und Kriegsminiſter ernannt. de be Zahl⸗ 
meiſter⸗Aſpirant vom 8. Kür.⸗Regt., zum Zahlmeiſter 2. Klaſſe bei dem 2, 
Bat. (Andernach) 29. Landw.⸗Regts. ernannt. Meckelburg, Intendantur⸗ 
Sekretär vom Gardekorps, zum Geheimen expedirenden Sekretär und Kalku⸗ 
lator im Kriegsminiſterium ernannt. 99 Ober⸗Büchſenmacher und 
Fabrik⸗Kommiſſarius bei der Direktion der Gewehrfabrik zu Danzig, mit 
enſion in den Nuheſtand verſetzt. v. Bothwell, Corvetten⸗Kapitän, mit der 
hrnehmung der Geſchäfte des Chefs des Stabes der Marine beauftragt. 
Grapow, Lieutenant zur See zweiter Klaſſe, zum Lieutenant zur See eriter 
Klaſſe. Schönbeck, Port.⸗Fähnrich im Seebataillon, zum Sec.⸗Lieutenant in 


demſelben befördert. Dr. Metzner, einjährig freiwilliger Arzt, zum Aſſiſtenz⸗ 
Arzt ernannt. 5 


Berlin, 10. Dezbr. [Hof⸗ und Perſonal⸗Nachrichten. 
— Vermiſchtes.] Obwohl auch ſeit unſerer letzten Mittheilung vom 
6. d. M. das Befinden Sr. Majeſtät des Königs nicht an allen 
Tagen ein gleich gutes war, ſo ſind doch im Ganzen weitere Fort⸗ 
ſchritte auf dem Wege der Beſſerung nicht zu verkennen. Die Kräfte 
heben ſich langſam, fo daß Se. Majeſtät täglich einige Stunden auch 
im Zimmer Ihrer Majeſtät der Königin, auf dem Ruhebette liegend, 
i Der Schlaf war durchweg ruhig, der Appetit zwar 
nur mäßig, jedoch, bei dem noch immer beobachteten ruhigen Verhal⸗ 
ten, die Menge der Nahrung dem Bedürfniß entſprechend. 

— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz⸗Regent empfingen heute Se. 
Hoheit den Fürſten zu Hohenzollern⸗Sigmaringen und nahmen den 
Vortrag des Kriegs⸗Miniſters, General⸗Lientenants v. Roon, und des 
Generalmajors Freih. v. Manteuffel, ſo wie den des Wirklichen Geh. 


Rathes Illaire entgegen. 


— Ihre koͤnigl. Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Frie⸗ 
drich Wilhelm, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl, die Frau 
rinzeſſin Friedrich Karl, die Prinzen Albrecht Sohn, Friedrich und 
eorg und andere hohe Herrſchaften erſchienen geſtern Abend in der 
Oper. Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl begab 
ſich nach dem Schluß der Vorſtellung mit Gefolge wieder nach Pots⸗ 
dam zurück. — Se. königl. Hoheit der Prinz Adalbert wohnte ge⸗ 


ſtern Abend der Vorſtellung im Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater bei. 


— Der Kultusminiſter Herr v. Bethmann⸗Hollweg giebt am näch⸗ 
ſten Mittwoch, Nachmittags 4 Uhr, ein Diner, zu welchem die Herren 
Miniſter und deren Gemahlinnen, der Vice⸗Admiral Schröder und an: 
dere hochgeſtellte Perſonen bereits Einladungen erhalten haben. — Bei 
dem belgischen Geſandten, Baron v. Nothomb, findet heute eine Soirée 
ſtatt, zu welcher die Herren Miniſter, die Mitglieder des diplomatiſchen 
Corps und die. Hofhargen Einladungen erhalten haben. 

— Der General-⸗Inſpecteur des Militär⸗Erziehungs⸗- und Bildungs⸗ 


weſens, General der Infanterie v. Peucker, welcher am Dinſtag Früh 
zur Beſichtigung der Kriegsſchule nach Erfurt abgereiſt war, iſt geſtern 
Abend wieder von dort nach Berlin zurückgekehrt. — Der General⸗ 


Lieutenant v. Mutius iſt von Münſter und der ruſſiſche Legations⸗ 


Sekretär Baron v. Vietinghoff von London hier angekommen. — Der 


belgiſche Staats⸗Miniſter Herr Mercier iſt nach Brüſſel, und der nie⸗ 
derländiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Baron Schimmelpenning von 
der Oye, nach Leipzig abgereiſt. 

Die Stellvertretung des bedenklich erkrankten Landraths des Krei⸗ 


ſes Glaz, Freiherrn v. Seherr, iſt mit Genehmigung des Hearn Mini⸗ 


ſters des Innern dem Kreis⸗Deputirten v. Falkenhauſen auf Wallis⸗ 
furth übertragen worden. (Pr. 3.) 

— Die bereits erwähnte Reife Sr. königl. Hoheit des Prinz⸗Re⸗ 
genten nach Karlsruhe und Koblenz ift, falls dieſelbe überhaupt ſtatt⸗ 
findet, auf den 12. d. Mts. angeſetzt. — Dem Vorſtande der St. 
Matthätkirche find von J. k. H. der Prinzeſſin von Preußen Einhun⸗ 
dert Thaler und von Sr. k. H. dem Prinzen Albrecht (Sohn) zehn 


reslaue 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Stück Friedrichsdor als Beiträge zum Bau der St. Lukaskirche über⸗ 
wieſen worden. 


— Der Handelsminiſter v. d. Heydt wird ſich, dem Vernehmen 
nach, am Montag Abend nach Köln und Koblenz begeben, um der 
am 15. ſtattfindenden Eröffnung der Eiſenbahn nach Bingen beizu⸗ 
wohnen. — Graf Pourtales, der preußiſche Geſandte in Paris, wird, 
wie wir hören, in den nächſten Tagen hier erwartet. 


— Der koͤnigliche Geſandte in Wien, Freiherr v. Werther, iſt 
heute Morgen von Wien hier eingetroffen. Das Leichenbegängniß ſei⸗ 
nes Vaters, Oberſt⸗Marſchalls Freiherrn v. Werther, wird am Mon⸗ 
tag Vormittags 9 Uhr ſtattfinden. Die Beiſetzung wird dem Willen 
des Verſtorbenen gemäß mit möglichſter Stille in der Familiengruft 
auf dem dorotheenſtädtiſchen Kirchhofe erfolgen. — Der Graf v. Brühl 
iſt von Pfördten, der Erb⸗Truchſeß in der Kurmark Brandenburg, 
v. Grävenitz, von Queetz, und der Oberſt und Commandeur des 
21. Infanterie⸗Regiments, v. Prondzynski, von Thorn hier ange⸗ 
kommen. 


— Der Tag der Eröffnung der beiden Häuſer des Landtags iſt 
definitiv noch nicht feſtgeſtellt; die Wahl ſoll noch ſchwanken zwiſchen 
dem Donnerstag, den 12., oder Sonnabend, den 14. Januar. 


[Die ee Potsdam und Te Der „Soldaten⸗ 
freund“ bringt in ſeinem letzten Monatshefte die ſpezielle Ausführung der 
Organiſation und des gegenwärtigen Standes der mit dem 1. v. M. eroͤffne⸗ 
ken neuen Kriegsſchulen zu Potsdam und Erfurt, und iſt, nach dem genann⸗ 
ten Blatte, der vorzugsweiſe von dieſen Anſtalten verfolgte Zweck der, die 
jungen Offizier⸗Aspiranten mehr, als bisher in den Diviſionsſchulen der Fall 
war, für den Krieg zu erziehen, was durch beſondere Berückſichtigung der ſte⸗ 
ten unmittelbaren Anwendung des theoretiſch Erlernten auf ein gegebenes 
Terrain, durch vermehrte Unkerweiſung in den körperlichen und . be een 
Fertigkeiten, und möglichſt größte Selbſtſtändigkeit der jungen Leute bei ihren, 
5 durch den Kreis des Dienſtes und eine ſtraffe Disciplin begrenzten 
Handlungen, erzielt werden ſoll. Die Schüler ſind zu den angegebenen Zwek⸗ 
ken kaſernirt und in In pektionen von je 12 —.20 Mann geſondert, welchen 
zur Aufſicht je ein zier beigeordnet iſt. Das — Leben wird 
nach, außer den allgemeinen Dienſtbeſtimmungen, hierfür aufgeſtellten ſpe⸗ 
ziellen Geſetzen geregelt, für den theoretiſchen Unterricht aber beſtehen Ab: 
theilungen von 20—30 Mann, bei deren Formirung möglichfte Gleichheit der 
e maßgebend iſt. Auf der Schule zu Potsdam find gegenwörtig 
vier ſolcher Abtheilungen vorhanden, welche geſondert, Vormittags i 


t von 8 bie 
11 Uhr theoretiſch in den verſchiedenen Militärwiſſenſchaften, und Mittags 


's 3 Turnen, Schießen ꝛc. unterrichtet werden, 
während die i ausſchließlich 12 applikatoriſchen Uebungen in den 
kriegswiſſenſchaftlichen Disziplinen, zu Exerzirühungen mit Gewehren und am 
Geſchütz, und zu Uebungen der verfthiebenften Art im Terrain beſtimmt blei: 
ben. Für den Reitunterricht ſind jeder dieſer Anſtalten 30 von verſchiedenen 
Regimentern dahin abkommandirte Pferde beigegeben. Der Lehrkurſus üt be⸗ 
kanntlich auf 10 Monate berechnet. Direktor der Kriegsſchule zu Potsdam 
iſt der Major Stiethle vom großen Generalſtabe und außerdem beſteht das 
Perſonal dieſer Anſtalt aus 8 Lehrern, 6 Inſpektions⸗Offizieren, 1 Bureau: 
chef, 1 Schreiber, 2 Kavallerie⸗Unteroffizieren und 15 Kavalleriſten bei den 
Pferden, und 34 abkommandirten Soldaten als Offizierburſchen. Die Zahl 
der Schüler beträgt 95. Direktor der Schule in Erfurt iſt wieder ein Masor, 
ſonſt aber befinden ſich noch als Lehrer oder Inſpektions⸗Offiziere 5 Haupt: 
leute, 6 Premier⸗ und 3 Seconde⸗Lieutenants bei derſelben beſchäftigt. Die 
Zahl der Schüler beträgt hier gegenwärtig 127 und werden noch 20 bis 30 
erwartet. Die dritte Schule dieſer Art, in Neiſſe, wird erſt zum 1. Oktober 
1860 eröffnet werden. — An der gegenwärtigen Kriegs⸗Akademie oder bishe⸗ 
rigen Allgemeinen Kriegsſchule zu Berlin ſind zur Zeit 22 Lehrer beſchäftigt, 
und wird die Anſtalt zuſammen von 121 Offizieren beſucht, wovon ſich 42 
im dritten, 38 im zweiten und 41 im erſten (jüngſten) Cötus befinden. An 
der vereinigten Artillerie- und Ingenieurſchule lehren in dieſem Jahre 11 Mi⸗ 
litär⸗ und 13 Civil⸗Lehrer und ſind derſelben ebenfalls in einem dreifachen 
Cötus 143 Schüler und 4 Hoſpitanten zugetheilt. — Nach einem namentlich 
ausgeführten Nachweis in demſelhen vorgenannten Blatte find zur Zeit in 
der preußiſchen Armee noch 12 eijerne Kreuze erſter Klaſſe vorhanden, wovon 

drei jedoch auf die Inpaliden⸗Abtheilung kommen, und ein? mit dem bewil⸗ 
ligten Austritt aus dem Dienſt des Generals der Kavallerie, Grafen v. No⸗ 
ſtitz, eben ausgeſchieden iſt. Die b. der eiſernen Kreuze zweiter Klaſſe, 
welche im verfloſſenen Jahr noch 108 betrug, iſt gegenwärtig durch Tod oder 

Verabſchiedung bereits bis auf 89 zuſammengeſchmolzen, worunter ſich 10 Ch: 
renſenioren dieſes Ordens, aber andererſeits auch 39 Ritter befinden, welche 
bereits dem Militär⸗Verwaltungsfach oder Invaliden⸗Abtheilungen angehören 


Deutſchland. 


* Frankfurt, 10. Dezember. [Vom Bundestage.] We⸗ 
gen des Feſttages Mariä Empfängniß am Donnerſtage hielt die Bun⸗ 
desverſammlung ihre gewöhnliche Wochenſitzung erſt heute. Es iſt 
in derſelben nur ein hervorragender Gegenſtand zur Verhandlung ge⸗ 
kommen. Der kurheſſiſche Ausſchuß erklärte nämlich, daß er ſeinen in 
voriger Sitzung geſtellten Antrag auf Vereinigung mit dem Ausſchuß 
vom 23. Auguſt 1851 wieder fallen laſſe und ſtellte den modifizirten 
Antrag auf einfache Verſtärkung durch vier weitere Mitglieder. Die 
ſofort vorgenommene Wahl fiel auf die Vertreter Oeſterreichs, Preu⸗ 
ßens, Baierns und Sachſens. (üurheſſen befindet ſich alſo in dem 
verſtärkten Ausſchuß nicht.) — Unter den Einläuſen der heutigen Bun⸗ 
destagsſitzung befand ſich auch eine Eingabe der deſſauiſchen Geſammt⸗ 
landſchaft, über deren Inhalt wir nur ſo viel wiſſen, daß er ſich auf 
die Landesverfaſſung bezieht. 


Fraukrei ch. 


Paris, 8. Dezember. [Die diplomatiſchen Veränderun⸗ 
gen,] welche die franzöſiſche Regierung, dem heutigen „Monteur“ 
zufolge, getroffen hat, werden Ihnen bereits bekannt ſein.) Ich will 


) Der „Moniteur“ veröffentlicht heute folgende Diplomaten⸗Ernennungen: 
Fu de la Tour d Auvergne, bisher außerordentlicher Geſandter und 
evollmächtigter 2 zu 1709 in gleicher Eigenſchaft nach Berlin 

an des Marquis de Mouſtier Stelle, der nach Wien gegangen; Baron 
de Talleyrand folgt Erſterem in dem Poſten zu Turin; Graf Sar⸗ 
tiges, en in Wajhington, an des Barons Andre Stelle nach dem 
Haag; an feine Stelle geht nach Washington Mercier, 17 in Stock⸗ 


von 11 bis 1 Uhr im Fechten, 


2 


olm, wo demſelben Graf Damremont, bisher in Hannover, folgt; Bau⸗ 
din, bisher in Darmſtadt, geht an Doteſacs Stelle nach Kopenhagen, 
Graf Comminge Guitaud, bisher in Kaſſel, an des Marquis de Lisly 
de Siry Stelle nach Liſſabon; Graf Reiſet nach Kaſſel; Bourse 
an des verſtorbenen Freiherrn de Serre Stelle nach Athen; Mar⸗ 


Expedition: Herrenſtraße AR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft « Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Montag den 12. Dezember 1859. 


mich heute auf einige Angaben über den am königl. preußiſchen Hofe 
neu beglaubigten Geſandten beſchränken. Von der Familie des Prinzen 
de la Tour d' Auvergne, die aus der ehemaligen Grafſchaft Lau⸗ 
raguais ſtammt, waren zur Zeit der erſten Revolution zwei Brüder 
emigrirt, ein Abbé und ein Militär. Als nach Abſchluß des Konkor⸗ 
dats die erſten Biſchöfe ernannt wurden, erhielt dieſer Abbé am 
6. Mai 1802 das Bisthum von Arras; am 23. Dezember 1839 
wurde er Kardinal. Der Militär erhielt 1814 den Grad eines 
General⸗Majors und hatte einen Sohn, der gleichfalls die mili⸗ 
täriſche Laufbahn verfolgte. Von den beiden Söhnen des Letzteren 
iſt nun der eine unter Guizot in die diplomatiſche Carriere ge⸗ 
treten. Es iſt dies der jetzige Geſandte, der ſich der beſonderen 
Gunſt ſeines Souverains zu erfreuen hat und der fie, wie all- 
gemein verſichert wird, durch Geiſtesgewandtheit und feinen Takt ver⸗ 
dient. Der Kaiſer der Franzoſen beweiſt, indem er an den königlich 
preußiſchen Hof einen derjenigen Diplomaten ſchickt, die in jüngſter Zeit 
einen der ſchwierigſten Vertrauenspoſten eingenommen haben, einen Di⸗ 
plomaten, der ſich durch die Ruhe und Verſöhnlichkeit feines Charak⸗ 
ters auszeichnet, — daß er einen hohen Werth auf die Fort⸗ 
ſetzung der freundlichen Beziehungen zu Preußen ſetzt. — Man glaubt 
hier immer mehr und mehr daran, daß die Sache der italieniſchen 
Fürſten ſich mit jedem Tage ungünſtiger geſtaltet. Von Seiten der 
Fürſten fehlt es hier nicht an Bemühungen, auf die öffentliche Meinung 
und durch dieſe auf den bevorſtehenden Kongreß einzuwirken. — Die 
Ernennung des Grafen Cavour zum erſten Bevollmächtigten Sardi⸗ 
niens hat in den letzten Tagen viel Wahrſcheinlichkeit gewonnen; doch 
ſind bis zu dieſem Augenblicke noch nicht alle Bedenken gehoben. — 
Die Schwierigkeiten, welche die ſpaniſche Armee auf ihrem Feldzuge 
gegen die Mauren antrifft, ſollen weit bedeutender ſein, als man vor⸗ 


ausgeſehen hat, und es konnte daher nicht fehlen, daß man hier von 


engliſchen Vermittelungsbeſtrebungen viel ſprach; doch ſind die hierauf 
bezüglichen Gerüchte noch zu unbeſtimmt, als daß man ernſtlich darauf 
eingehen ſollte. 

9. Dezbr. Die Beitritts⸗Erklärung Spaniens zum Kongreſſe iſt 
hier eingetroffen. Zu Bevollmächtigten Spaniens ſind die HH. Mon 
und Martinez de la Roſas ernannt. 

yaniem 

Madrid, 7. Dezember. [Nachrichten vom Kriegsſchau⸗ 
platze,] die bis zum 6. gehen, melden, daß die Mauren ſeit dem 
Gefechte vom 30. November ſich auf der Defenjive halten, während 
die Spanier ſich auf dem beſetzten. Gebiete zu verſchanzen ſuchen. In 
den amtlichen Berichten O'Donnell's wird beſtätigt, daß von beiden 
Seiten kein Pardon gegeben wird. Die Mauren ſchneiden jedem Spa⸗ 
nier, der ihnen todt oder lebendig in die Hände fällt, den Kopf ab; 
die Spanier laſſen Alles über die Klinge ſpringen. O'Donnell hat 
in arabiſcher Sprache einen Aufruf an die Mauren erlaſſen, worin 
er ſie auffordert, ruhig ihren Geſchäften nachzugehen, da die Spanier 
bloß den Kaiſer zwingen wollten, ihnen Genugthuung zu geben. Dieſe 
Proklamation hat in Marokko jedoch, wie zu erwarten ſtand, durch⸗ 
aus keinen Eindruck gemacht. Der Verluſt des erſten ſpaniſchen Armee⸗ 
Corps an Todten und Verwundeten, den O Donnell nur auf 88 Todte, 
644 Verwundete und 73 Contuſtonirte angiebt, ſoll laut Privatnach⸗ 
richten im Ganzen über 1500 Mann betragen. 

„Am 29. Nov.“, ſagt die „Correſpondencia Autografa“, „hatte 
ſich zu Gibraltar das Gerücht verbreitet, daß unſere Truppen Tags 
vorher in Tanger eingerückt ſeien.“ Die Straße nach Tetuan wurde, 
demſelben Blatte zufolge, vollkommen rekognoscirt. Unſere Truppen 
rückten bis ſechs Meilen von der Stadt entfernt vor. 

Aus Madrid, 8. Dez., wird telegraphirt: „Der „Gaceta“ zu⸗ 
folge iſt Befehl ertheilt worden, im Januar zur Aushebung von 
50,000 Mann zu ſchreiten. Unter dem geſtrigen Datum meldet 
O'Donnell aus dem Lager, daß die Verſchanzungs⸗Arbeiten fortdauern. 
Er fügt hinzu, daß ſeine Depeſche, in welcher es hieß, daß, wenn die 
Marine ihre Vorbereitungen beſchleunigen würde, er die Offenſive er⸗ 
greifen werde, ſchlecht gedeutet worden ſei. Er iſt mit den Dienſten 
der Marine zufrieden, aber die Witterung hemmt fortwährend die Ein⸗ 
ſchiffung.“ 5 


Malaga, 29. Novbr. [ueber den Brand des ſardini⸗ 


ſchen Dampfers Genova, ] der von der ſpaniſchen Regierung ge⸗ 
miethet worden war, um von Malaga nach Ceuta Truppen, Maul⸗ 


thiere und Munition zu befördern, bringt der „Nord“ Folgendes: Der 


Dampfer hatte in Alicante u. A. 80 Kiſten gefüllter Granaten, 305 
Fäſſer Pulver und 200 Kiſten Patronen an Bord genommen. Mor⸗ 
gens 8 Uhr kaum im Hafen von Malaga angelangt, brach hinten auf 
dem Schiffe Feuer in einer Kajüte aus, wo einige Kiſten Granaten, 
die man vorn auf dem Schiffe nicht hatte unterbringen konnen, ſtan⸗ 
den. Da man eine Exploſion fürchtete, fo warf ſich kopfüber die 
ganze Mannſchaft in die Boote und ſuchte das Ufer zu erreichen. 
Vom Hafen verbreitete ſich der paniſche Schrecken raſch durch die ganze 
Stadt. Eine allgemeine Flucht, als wären die Mauren im Hafen 
gelandet, entſtand, ſo daß die Feuersbrunſt auf dem Schiffe ungeftört 
um ſich greifen konnte. Schon ſtand das ganze Schiff in hellen Flam⸗ 


men, als es den Mannſchaften der franzöſiſchen Dampfer Marie Stuart 


und Ville de Lyon gelang, die Ankerkette des Genova zu kappen und 
das Schiff zum Hafen hinaus zu ſchaffen. Am Eingange zum Hafen 
wurde das Schiff ſodann verlaſſen und von den Ufer⸗Batterien in 
Grund gebohrt. Um 2 Uhr Nachmittags war Alles vorbei. Menſchen⸗ 
leben gingen nicht verloren, dagegen wurden von 159 Maulthieren 
nur 20 gerettet. Alle Effekten der Paſſagiere und Mannſchaft, ſowie 


quis de Banneville, bisher N J. Klaſſe 
ü nferenzen, an des 


1— nacht; Miniſter. 


— 2902—— 


die Wechſelbeſtände um 1,839,000 Thlr. verminderten, haben fie ſich bei 
1154414 preußiſchen Privatbanken vermehrt, und zwar im Ganzen um 


die ganze Fracht, darunter das Material zu dem unterſeeiſchen Tele⸗ 
graphen von Ceuta nach Algeſiras, wurde ein Raub der Flammen. 9255 
Die Koptofigeit des italieniihen Kapitäns und der ſpaniſchen Hafen- nh wle Dies macht zwar an ich kaum den dritten Thel jener Abe 


_ Berliner Börse vom 10. Dezember 1859. 


ii 0 1 Div. Z. 
IN A , g . nahme wieder gut; wenn man ſich aber erinnert, daß der Geſammbetra Fonds- und Geld-Oourse. 18680 F. 
N Behörden iſt bauptſächlich daran ſchuld, daß nicht der größte Theil der per Wechſelbeſtande der Privatbanken nicht den vierten Theil der Wechſel⸗ Freiw. Stasts- Anleihe oh 0. ee eee 
iM Fracht, wo nicht auch das Schiff, gerettet ward, da das Feuer früh] beſtände der preuß. Bank ausmacht, fo wird man nach vorstehender Ver⸗ c b nn BEE do Prior 2] PP Eu 
9 genug entdeckt worden war. Der Verluſt dieſes Kriegsmaterials hat Ban dar I ai — — Be e g . Elea ae ito Er 1853 1 0 . 5 dito Prior. B. | 0 
0 ; i 8 8 eichzei C to 8 ( 2. ito Prior. P. — 2 
10 70 e a 8 an Br nun ohne e weſentlichen Unterſtützung, pn Privatbanken, der preußiſchen Bank 1 ne 3 79 5 — 
Ih Pulver und Kugeln, ſich nicht eher nach Afrika einſchiffen kann, als bis zum Trotz, dem Verkehr gewährten, die große Nützlichkeit diefer Inſettute | Kröm-Aul, von 1968 |3 10 0. Oppeln-Tarnow] 440 8. 
N der Verluſt erſetzt iſt. Schon wartet General Ros de Olano drei hervor; und der Wunſch, daß dieſe nicht, wie es bei der königsberger Bank ur- u. Neumürk. |314|86 bz. Rene. 14 2 
| volle Wochen in Malaga auf das Eintreffen von Kriegsmaterial und beabsichtigt iſt, den vorübergehenden Coursfpehulationen ungeduldiger Alto: rene „ e F. "io 8d F. en 
10 Saumthiere. näre zum Opfer Ban werde, erhielt eine neue Rechtfertigung. Bei den Z edge nene 404% 0. dito Prior. . .| — | 4 82% 6. 
. außerpreußiſchen Banken, wo die Zahlen nicht durch ein großes unter Staats⸗ S Posensche . | 4 % G dito v. St. gar = 7 N 
N u tung stehendes ft beherrſcht werden, beträgt die Zunahme der Wechſel⸗ & e e ee AN na Sum 
Ratibor, 10. Dezember [To desurtheil Heute wurd beſtände 984,071 Thlr.; ſie würde größer fein, wenn nicht gerade die beiden leisen, ul 4: Starg.-Posener .| 344314180 B. 
: e ee il] Heute wurde hamburger Banken mit einer Abnahme um zuſammen 450,000 Thlr. da⸗ Kur- u. Neumärk Plan, ba Thüringer. .. 8 102 ba 
hier durch das Geſchwornengericht der Mörder des am 19. Juni ban ö i \ e es ſeit & [Pommersche . . | 4 (% ba. Wilhelms-Bahn.| 0 | 4 |37 bz. 
| g f 8 zwiſchenträten. Die Lombarbbeftände find auch im November, wie es feit 5 5 4 1% d dito Prior. — | 4 4% @ 
5 d. J. erſchoſſenen Schleuſenmeiſter Müller zu Lenartowitz, Häusler⸗ dem Anfange des Jahres immer der Fall geweſen, bei den Banken faſt ohne 8 A 4 b 8 * dito IIL E.] — 4% 
N Sohn Conſtantin Golly aus Saleſche, zum Tode verurtheilt. Ein] Ausnahme in der Abnahme begriffen, Die preußiſchen Banken hatten an Westf. u. Rhein. | 4 193%, 6. En 722 St/ - = 
I Complice des Golly, Gärtner Johann Marek, ebenfalls aus Saleſche, ſchen Fah uch in Point der 0 a e Gagen Die Bremen und e. Sadler 4 g. 7 3 N 
Duden febenführiger Suchtbauiaf, De. Stzung Dauert. es | King ache den m Sole Naa eh der Dante en an drran | Mn . 
0 Stunden. zen haben die Lombardbeſtände bei unſeren Banken feit Januar um ca. Ausländische Fonds ER u a 
1 ae 20% abgenommen. Es manifeſtirt ſich darin der große Rückzug des Publi⸗ Geer l n ei e se 416 
1 Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. kums aus den Börſenpapieren; und vorzugsweiſe die Lombard ⸗Darlehne,, ie öler Preru. 4 90 han Berl. W.-Cred G. 5 | 5 16 6 
1 8 5 welche das Publikum macht, um die für Spekulationen nöthige Geldunter: | dito neue IMALL. | — 86 ½ br Braunschw. Bnk 61| 4 Bo br. 
0 aris, 10. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. begann zu 70, lage zu gewinnen schmälern die Lombardbeſtände der Banken dito Nat.-Anleihe | 5 906 & 63 bz, Bremer 15 458% 6. 
0 35, hob ſich, als viel gekauft wurde, auf 70, 50, wich dann in olge von Im Verkehr mit Eiſenbah nakttien herrſchte eine geſunde Bewegung. Rae tene Anleihe, | 6 4 05 = Haran e 8 [4 ar 
4 pe ae auf 70, 25, ſtieg abermals auf 70, 50 und ſchloß ſehr Von den Novembereinnahmen iſt zwar noch wenig bekannt, aber man darf do pe Jab. dl. 4 6 Fr Darmat (abgent) 54,| 470% ba. 
feſt Scl ourſe. N hoffen, daß fie die Beſſerung unterſtützen werden. Reiff e⸗Brieg geht voran | Poln. Pfandbriefo . . | 4 |- — -- D A 
uß⸗Courſe: Zproz. Rente 70, 50. 4½ proz. Rente 96, 75, Zproz. mien [ 2335 f ; ; jähri⸗ to III. Em. . . | 4 |851% bz. ino: Em, Anth 146: 
SE , N ‚6 721 1 mit einem Plus von 2333 Thlr. oder mehr als einem Drittel der vo ähri⸗ poln. Obl. 4 500 Fl. 4 si? 6. Genf. Creditb.-A — 4 1% & 2216 bz. 
| Spanier 43%. Iproz. Spanier 334. Silber⸗Anl. —. Defterr. Staats: gen Novembereinahme. Wenn wir vor 4 Wochen hofften, daß die beiden etzten dito 3 380 Fl. 5 15 8 Geraer Bank. 5½ 474% ba. u. G. 
| Eisenbahn Altzen 570. FCredit⸗mobilier⸗Aktien 846. Lombard. Eiſenbahn⸗ Monate die diesjährige Einnahme mit der vorjährigen ausg eichen würden, ſo ito à 200 FL | - 22 Hamb.Nrd. Bek “ie 4 6. 
10 Aktien 575. Franz⸗Joſeph — {= . hat dies ſchon der eine ee durch Verdoppelung feiner Mehreinnahme zu n 8 ge W 51 480% be. 
London, 10, 0 Nachmittags 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours Wege gebracht. Die erſten 11 Monate d. J. haben trotz der anfänglichen beveu: | ———- — Leipziger 4 118. 
auf Wien war 12 Fl. 60 Kr., auf 1 13 Mk. 5 Sch. 2 tenden Ausfälle bereits ein Plus von 313 Thlr. Oppeln⸗Tarnowitz olgt Aotlen-Course. Luxembg.Bank .| - | 4 a4 etw. ba 
Sproz. deen 105 pres Juen 160 Merikaner 22%. Sardinier 85. mit einer Mehreinnahme von 406 Thlr. oder 575 %, welche zwar keine Ren: u 2 ae a. 6 i 15 etw. a 73 br. u. 
f er erſchienene Bankausweis ergiebt einen Noten⸗Umlauf von 21,150,405 Mieberſch Ade en ge ait en d den Belerune 1 Aach. arge. 90 L 13% ba, u. B. Bae 4 7 5 233 4 60 483 ba. 
ſd. und einen Metallvorrath von 16,936 815 Pfd. . im November und von 13,614 Thlr. oder faſt 10% in den erſten 11 Mo-| Aer deter .| 6 | 4 |71 be. e 
Neue Lobe 104, 78. nber, Mittags 12 Uhr 45 Min. Burſe ſtiler. — naten L. J. Verlin⸗ Hamburg endlich hat ee Plus von 12,000 Thlr. oder Perſte gabalter % 4 flop c. Fire Ver 4 705 
75. 5 ; %. Di init f. g g „ | Berlin.-Hamburg| 5½ 4 |103 G. iringer . 
N Sproz. Metalliques 73, 80. 4 proz. Metalliques 65, —. Bank⸗Aktien tn f Ag Bert: Prad.- gd 2.421% ba. Weimar. Bank | 5 4 88 f. 
1 903. Nordbahn 196, 20. 1854er Looſe 113, —. National⸗Anlehen 79, 60. Beſſerung ift doch gemacht 5 eee , 1 Wechsel- Course. 
0 Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 279, 70. Kredit⸗Aktien 210, 60. London 5 5 ini ing: | Cöln-Mindener .| 7 9 8 
Eise 5 N m meiſten bevorzugt wurden von der Börſe Rheiniſche und Mainz⸗ 43% Amsterdam.. k. S. 14% br. 
I 3, (9. Hamburg 93, 75. Paris 49, 30, old —, —. Silber — —. Ludwigshafener Aktien, jene durch eine anſehnliche Hauſſe von 4%, Prause ie, | 6% / % ba W Male be 
0 iindahn en 176, —. Lombardiſche Eiſenbahn 122, —. Neue Lombard. dieſe durch ſehr umfangreiche Umſätze mit ae on Courſen. Die 3 13 1 180% 0 e 1488 da. 
in — 5 . Börſe feiert durch dieſe ewegung die am 15. d. M. bevorſtehende Eröffnung der] Magd.-Wittenb. | 4477p Londoen Ju. 17% ba. 
N Frankfurt a. M., 10. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Fonds 18 Bi 9 ; inks⸗rheini⸗] Mainz-Ludw. A. 514] 4 11026 102%, ba u. G. Faris. 2 M. 78% ba. 
rns Aktien ſeſt und preisbaltend bei bag befebtem Umfabe, Ken een und deegrozen dorcheſedes hein eehreen dage | ctenbugen.| 3°] 4 I ee || Wien dert. Währje 1200 be 
! Shluß-Courfe: Ludwigshafen⸗Bexbach 136%. Wiener Wechſel 93%. 1 5 wird, umſomehr, als im Minter die konkurrirende Schifffahrt unter-] Neisse-Brieger .| 2 446 G. Augsburg... . |2M.86. 22 
; Darmſtädter Bank⸗Aktien 175%, „Darmſtädter Zettelbank 222.  5proz. bricht. Die ſtarken Verkäufe von Mainz⸗Ludwigshafener find dadurch zu] Niederschies. ..| — | 4 60% bz. eig BT, 58 bz. 
& Metalliques 56%. erg, Metalliaues 50. 1854er Looſe 88%. Oeſterr. erklären, daß einzelne Aktien eſellſchaften Fehden in ſchlechter Zeit billig an⸗ Nerdd. fr. W. 21,0 be v. 0 ann Ira 
10 National⸗Anleihe 614%. eſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 257. gekauft hatten und jetz zealfiren theils um ſich baares — — zu machen dito W Mas 4% 90 a r a . W ler 2 
. 1 Bank⸗Antheile 835. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 194. Oe tert, Eliſabet⸗ theils um ihr Gewinn⸗ und Verluſtkonto aufzubeſſern, theils um in ihren] Oberschles. A. .| 8 314 113° 114 ba. Bremen . . ST. doch, dz. 
0 7 eee Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 10547. ee he A mahi 15 umfeld an zu 0 05 4 57 20 10. 5 55 Roggen loco 
N ü re} ; „ tteichzeitig mit dieſen Verkäufen liegen umfaſſende Kaufordres vor, da die 4 Thlr. pr. 2000pfd. bez., Dezember 49 / 4949 lr. b. 
N ich de 10. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Böͤrſe ge⸗ — 10 ‚mer en 125 en a a wurde 1 > 1 “ Gld., Wenn s Janıar dar Thlr. ni und ET 
1 ah 8 ional⸗Anlei itaktien 82/7 ermöglicht, daß in Lit. C. geſtern der aricours üherſchritten wurde um 6 r. Br. Januar⸗Februar 48% —48 , Thlr. bez. und Br., 48% Thlr. 
! — un 155 — — = Be eres Kreditaktien 8274. heute die Haufe ſich um 1 4 fortſetzte. Rheiniſche folgen dieſer Hauſſe mit] Glb., Febr.⸗März 4871805 Thlr. bez. und Gld., 48% Thlr. Br., Fri 5 


Recht nach, müſſen aber immer eine gewiſſe Diſtance halten, weil ihre Her⸗ 
ſtellungskoſten zu denen der Mainz⸗Ludwigshafener Bahn fi ungefähr ver: 
halten wie der preußiſche Thaler zum en Gulden. Bis zum Courſe 
von 105, die eine neue Emiſſion rheiniſcher Aktien von 5 Mill. Fl. auf den 
Markt bringt, hat es noch gute Wege. . 

Auch für ſonſtige ſchwere Devifen, Köln⸗Mindener, (24% Hauſſe), Ber: 
lin⸗Anhaltiſche, n Kahlen de fand ſich Frage, welche, wenn auch 


amburg, 10. Dezember. [Getreidemarkt.] Weizen loco lebhafter, 


| 47 —48 Thlr. 15 u. Br. 47% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 47 1447 Thlr. bez. 
9 ab Holſtein 131132 pfd. pr. eabjahe 114 bezahlt. Roggen loco unverän⸗ 


Gerſte, große und Heine 36—42 Thlr. . 
Hafer loco 23—26 Thlr., Lieferung pr. Dezember und Dezbr.⸗Januar 

24 Thlr. Januar: Februar 24% Thlr., Frübziahr 25% Thlr. bez. 2 
üböl loco 11%4—11%, Thlr. bez. Dezember 11% Thlr. bez. u. Gld., 
11%, Thlr. Br., Dezember: Januar 11% Thlr. bez. und Gld., 11% Se Br., 
anuar= Februar 11%, —11% Thlr. bez. und Gld., 11 4 Thlr. Br., Februar: 


ſtill 
Liverpool, 10. Dezember. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. a 


N nur von mäßigen Kapitalanlagen herrührend, bei dem herrſchenden größe: | März 11% Thlr. bez. und Gld., 117 Thlr. Br., März⸗April 11 lr. Br. 
Berlin, 10. Dezember. Die Börſe war heute wieder recht fe; Speku⸗ ren Vertrauen die Courſe ſehr befeſtigte und theilweiſe erhöhte. Eine be: 5 13 aut a Wil- Mai 115% A1 Thlr. Baht, 155 Br., 
t ſo be⸗ r. Gld. 


lationspapiere fuhren zwar in der Steigerung fort, waren aber ni 
lebt als geſtern. Auch in ſchweren Eſenbaßnen blieb die Beſſerung, und 
war der Umſatz umfangreicher; einzelne kleine waren ebenfalls gefragt und 
wurden höher bezahlt. Preußiſche Fonds waren angenehm bei mäßigem 
Verkehr; Sprozentige und Prämien⸗Anleihe gewannen %, auch Pfand⸗ und 
Rentenbriefe waren ie und ziemlich gefragt. In Wechſeln fand ein lebhaf⸗ 
teres Geſchäft ſtatt, als in der letzten Zeit. 
Wien, 10. Dezember. Abendbörſe. Credit 211, —. Fran oſen 
279, 50. Nordbahn 198, —. Nationale 79, 40, (Blesl. Mont.) 


— — — nr EEE 


Berlin, 10. Dezember. [Börſen⸗Wochenbericht.] Endlich, end: 
lich, endlich ein beſſerer Luftzug, eine 90 in dem wüſten Einerlei von 
„til und feſt.“ Es waren zuerſt die An ade ſuchenden Capitalien, welche 
9 das Börſengeſchäft dieſer Woche belebten. Von Staatspapieren, Pfand⸗ und 
0 Rentenbriefen. und Eiſenbahnprioritäten, dieſen ſchwer beweglichen Geſellen, 
ging die Bewegung aus, die ſich, als Paris mit einem raſchen Aufſchwung 
der Rente voranging, und Wien, 9 Athem ſchöpfend, nachfolgte, auch 


Immer Anregung fanden 11 7 Deviſen darin, daß gerade in Ihrer 
hne Spiritus loco ohne Faß 16% Thlr. bez., Dezember 164—16% 
bez. und Gld., 16% Thlr. Br., Dezember: Januar 164 —16% —16 % Thi 


een loco preishaltend, Termine gut be⸗ 


Stettin, 10, Dezember. (Bericht von Großmann & Co. 
W 55 1 175 gelber 0064 A a Qualität pr. 85pfd. bez. In 

2 ; mine ohne Umſatz. s 
Einen ſtarken Aufſchwung erfuhren geſtern und heute Steele⸗Vohwinkel, für Roggen behauptet, loco pr. 77pſd. 44 Thlr. bezahlt auf Lieferung 
77pfdg. pr. Dezember u. gem er Januar 44% Thlr. Gd, 44% Thlr. Br., 
pr. Januar⸗Februar 45 Thlr. Br., 44% Thlr. Gld., pr. Frühjahr 45 Thlr. 
bez., pr. Mai⸗Juni 45 Thlr. bez., pr. Juni⸗Juli 45% Thlr. bez. 

aB. 


U 


Bankactien haben ſich bei der Bewegung nur wenig 1 da 
man auf nur ſchwache Dividenden rechnet und die Au öſungsbeſtrebungen 


pr. Dezember und Dezember Januar 10% Thlr. bez. und Br., pr. 857 29 
bank hat eine General⸗Verſammlung zur Berathung des Auflöſungsantrages] Februar 10% Thlr. Br., pr. n 11 Thlr. bezahlt, pr. April: Mai 


IH der Todtenruhe der letzten Vergangenheit vergleichen, „ziemlich geſchäftig“, 
; wenn wir die Glanzperiode einer faſt vergeſſenen Zeit zum Maßſtab nehmen. 
Die Bewegung hatte in der Entſtehung und erſten Ausbreitung eine geſunde 


gegenüber aufgetaucht ßud, werden Ihnen bekannt ſein. 
Daß in preußiſchen Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefen und Prioritäten 
die Umſätze ſehr bedeutend waren, bemerkten wir ſchon. Von Prioritäten 


Kal Hauſſe nicht ertragen. Die. Preh 8 die Vermuthung zurückgenom⸗ 
ov. eine neue Rate der Suͤdbahn Man bezahlte: W 62-65 Thlr., 9. 46—40 Thlr. Gerſte 32. 
an bezahlte: Weizen 62 r., Roggen r., te 
34 Thlr., Erbſen 44—48 Thlr. pr. 25 Schffl. Safer 23—24 Thlr. pr. 26 Schffl. 
Telegra 1 Depeſchen. ö 
London, 9. Dezbr. Weize 


braucht wird, eie eine Spur zurückzulaſſen, und daß wahrſcheinlich ebenſo 
iemonts in dem Abgrunde des De 


| es auch diesmal geſchehen, ſich ſofort auf die öſterreichiſchen Papiere Pl 
j und die ir unſeres Br dadurch von Wien ag, mas 0 
5 8 Breslau, 12. Dezember. Fe 150 für fämmts 
liche Getreidekörner, mäßige 10 11 zu unveränderten Preiſen, nur Roggen 
etwas beſſer bezahlt. Oel⸗ und Kleeſaaten behauptet. — Spititus feſt, loco 
9%, Dzbr. 9% G. 


* 


ſchließen, und, da er die Daluten-Regulirung nicht ſicherte, bei erſter iſe ; ; Weizer Weizen . 68 72 75 77 Wicken . 40 5 48 50 
Gelegenheit eine ee in Ausſicht stellen. Der „Botſchafter“ eee ee en ſch dae e Hoöchſter 10. Dezbr dito mit Bruch . 40 45 48 52 Winterraps. . . 84 86 88 90 
‚meint zwar, daß auf dieſem Wege die öſterreichiſche Regierung in ihren Fours. Cours. 5 Gelber Weizen . 63 67 70 78 Winterrübſen .. 74 77 80 82 
Zinszahlungen, ohne Schaden ihrer Gläubiger, erleichterk werden würde, Oberſchleſiſche A. u. C. 110% 8 110% 8 114 bz. 114 bz dito mit Bruch . 43 46 50 52 Sommerrübſen . 65 70 72 75 
aber fo naiv wird die Welt doch nicht fein, daß ſie glauben ſollte, Oeſterreich BS 1 5% 105% G 1 bz. 108 bz. Brennerweizen „34 38 40 42 hl 
f konne das Problem löſen, feine Schuldverpflichtungen von 5 auf 4 herabzu⸗ Bresläu⸗Schw.⸗Freib. 84. 84G. 85 % b 85 , bz. Roggen. . . 49 51 53 54 — — 
N ſetzen, 1 die Forderungen der Gläubiger ebenfalls von 5 auf 4 zu redurNeiſſe⸗Briege n v6, 44%, G. 461 6 6% 0 Geſſte . 36 40 42 45 Alte rothe Kleeſaat . 9 10 10% 11 
zieren, Glücklicherweiſe iſt der Plan unausführbar, weil der Glaube an die] Koſel⸗Oder erger 37 B. 361% B. 37 b. 37 65 5 55 . . 23 25 27 28 Neue rothe dito 11 12 124 3 
ur 11 der Valutenxegulirung dazu f fp und dieſer Glaube ſofort Oppeln⸗Tarnowitzer 29% B. 29 bz. 29% G. 29% G ocherbſen .. . 54 56 58 62 [Neue weiße dito 18 20 22 
5 neh MEN, 9155 ai 90 mala a 9 1 5 7 Schleſ. Bankverein... 74½ B. 74 b. 7445 G. 74½ G6. [Futtererbſen .. 45 48 50 52 Thymothee . . 9% 9% 10 10% 
machen würde. Die öſterreichiſche Nationalanleihe ift fei agen um 17, Minerva 28 b;. . ; 5 
1 die öſterreichiſchen Creditaktien find um 2% & geſtiegen, die dſterreichiſche Ma > 27 by, 2855. 3 Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 


Glogau. Weizen 60-67% Sgr., Roggen 52—54 Sgr., Gerſte 40 
bis 444 Sgr. Hafer 25430 &gr., Erbſen 53577 Spr., Kartoffeln 12 
bis 13 Sgr., fd. Butter 67% Sgr., Mandel Eier 7—7% Sgr., Ctr. 
Heu 18—25 od Stroh 444 Thlr. 

Sagan. eigen 67772 Sgr. Roggen 5257 ½ Sgr., Gerſte 
4045 Sgr. Hafer 27432 Sgr., Erbſen 57465 Sgt. 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 10. Dezbr. 1859 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener — — Berliniſche 200 Gl. 
Colonia — elberfelder 180 Br. Magdeburg. 200 Br. Stettiner National- 94 Gl. 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Sinaverficherungs Aktien: Aachener 


Genbahnen mſätzen verkehrten und ſich nicht ganz behaupteten, dagegen — — Kölniſche — — 4 agel⸗Verſicher. Aktien: Berliner — — Kölniſche eater⸗ Repertoire. 

Eiſenbahnen animirter und geſchäftsreicher waren, als 1 0 5 Die in Wien. — — . 50 Br. Ceres — ai HH Mi en: Berliner Land. Montag, den 12. Dezember. Bei aufgehobenem Abonnement. Zum 
1 verſuchte Hauſſe, der man geſtern hier nachfolgte, wirkte, wie man ſieht, 5 und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — Benefiz für Frau Flaminia Weiß. Neu einftudirt: „Viel Larm 
5 77 ungünftig auf den wiener Wechſelcours, weil fie Arbitragen öſterreichi⸗ Allgemeine Eiſenhahn⸗ u. Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: um Nichts.“ Luſtſpiel in 3 Akten von W. Shakeſpeare. Nach Schlegel 's 
N 


cher Papiere von hier nach Wien veranlaßte. Wenn aber wiener 15 Vene 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 


Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 106 Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
100 Br. Ber werks Aktien: Minerva 27 bez. Hörder Hüttenverein 
75 Gl. Gas⸗Aktien: Continental: (Defjau) 86 V. 

5 I.. Bei ſteigenden Courſen blieb auch die heutige Börſe recht belebt, und ſind 
a i en für Ende November 12 die] die Umſätze ziemlich bedeutend zu nennen. In Deſſauer und Genfer Credit: 
preußiſche Bank minder im Gegenſatz zu den übrigen. Während ſich bei ihr! und Darmſtaͤdter Bank⸗Aktien fand ein beſonders lebhafter Verkehr ſtatt. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner o een 0 Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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